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Bericht über die Verhandlungen
des zwölften Landtags

des Großherzogthums Oldenburg.

Achtunddreißigste Sitzung.

Oldenburg, den 24. April 1858 . Nachmittags 4 Uhr.

- —  -

Vorsitzender : Präsident Niebour.

m Ministertische die Regierungscommissaire Bu choltz und
Ruhstrat.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Uebergang zur Tagesordnung:
Berathung deS Berichts des Ausschusses für Begutach¬

tung deS Schreibens der Großherzvglichen Staatsregierung
vom 22. April 1858, betr. den Entwurf des Personen- und
Einkommensteuergesetzes.

Der Berichterstatter Abg. Hull -mann verliest den Be¬
richt. Der Antrag Nr. l . der Mehrheit deS Ausschusses lautet:

der Landlag wolle den Antrag der Großherzoglichen
Staatslegierung im Schreiben vom 22. d. Mts. ab¬
lehnen.

Der Antrag Nr. 2. der Minderheit des Ausschusses lautet:
Annahme des von der Großherzoglichen Staatsregie¬
regierung im Schreiben vom 22. April niedergelegten
Antrags.

Antrag Nr. 3. des ganzen Ausschusses lautet:
der Landtag wolle den von ihm gestellten Antrag jetzt
im obigen'Sinne als erledigt ansehen.

Debatte wird nicht beliebt und der Präsident stellt den
Antrag der Staatsregierung, weil er die Ausschußanträge
Nr. 1. und 2. als selbstständige nicht ansehen könne, zur Ab¬
stimmung. Dieser Antrag lautet:

der Landtag beschließe die Annahme des Entwurfes
eines Gesetzes über eine Personen- und Einkommen¬
steuer für das Herzogthum Oldenburg, wie solcher
nach den Beschlüssen des Landtags in erster resp. zwei¬
ter Lesung sich gestaltet hat , mit folgenden Abände¬
rungen:

im Art. 1. fällt der zweite Satz : „der Betrag der¬
selben- zu vereinbaren" weg;

im Art. 3. fällt der Zusatz: „g. diejenigen Personen
-im Stande sind" weg;

im Art. 4. werde gesagt: statt „20 Groschen" —
15 Groschen, statt „15 Groschen" — 12 /̂z Gro¬
schen, statt „10 Groschen" — 7^ Groschen;

der Art. 14. des Regierungsentwurfs bleibt unver¬
ändert.

Gegen  diesen Antrag stimmten die Abgeordneten:
Frank , Frankscn , Hardt , Hüll mann,  Kasten,

Kückens , Lüerßen , Mölling , Müller , Niebour,
Oetken , Oldejohanns , Oltmann , Rabben , Rit¬
ter , Strodthoff , Struthofs , Töllncr , Werry,
Wichmann , Millers , WindhauS , Ahlhorn , Ar-
kenau , Bargmann,  Böckel , von Böselager , Brör-
mann und Eilks.

Für  denselben stimmen die Abgeordneten:
Flor , Kindt !. , Kindt !!., Kunz , Pancratz , Rü¬

der , Sclckmann , Strackcrjan I. , Stracke rjan  I !.,
von Wedderkop , Zedelius , Barleben , Barnstedt,
Bothe , Brägelmann und Bünnemeyer.

Abwesend  waren die Abgeordneten:
Lindemann und Meyer -Holzgrefe.
Es ist demnach der Antrag der Staatsrcgierung mit 29

gegen 16 Stimmen abgelehnt und damit sind die Ausschuß-
anlräge Nr. 1. und 2. erledigt. Der Ausschußantrag Nr. 3.
wird angenommen.

Die Tagesordnung ist damit erledigt.
Der Präsident beraumt die nächste Sitzung auf Dienstag

den 27. April Vormittags 11 Uhr an und macht darauf auf¬
merksam, daß der Landtag nach Anlage III. tz. 2. zum
Staatsgrundgesctze darüber zu entscheiden habe, ob er eine
Neubildung des Staatsgerichtshofes beantragen wolle und
werde er die Berathung über diese Frage zur nächsten Tages¬
ordnung stellen.

Der Abg. Bargmann  beantragt , daß an Stelle des
beurlaubten Abg. Werry  ein anderes Mitglied in den Pe-
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titionsausschuß gewählt werde , womit die Versammlung sich
einverstanden erklärt.

Der Präsident ordnet hierauf die Tagesordnung wie folgt
1) Geheime Sitzung.
2 ) Berathung über den Bericht deS Justizausschusses,

betr . Aufhebung der Klage auf Eingehung der Ehe rc.
3 ) Vorlesung zweier Schreiben an die Staatsregierung,

das eine betreffend den Gesetzentwurf zur Stellung
von Posthülfsfuhren , das andere betreffend den An¬
trag der Großherzoglichcn StaatSregierung auf Be¬

willigung von 43,000 Thlr . zur Hinterbringung der
Infanterie , welche beide Schreiben der Landtag nur
in Bezug auf die Fassung zu prüfen hat.

4 ) Berathung über die Frage , ob der Landtag die Neu¬
bildung des StaatsgerichtSbofS beantragen wolle.

5 ) Bericht des Finanzausschusses zum Voranschläge der
Ausgaben des Herzogthums für 1858/60.

6 ) Wahl eines Mitgliedes in den Petitionsauöschuß an
Stelle des Abg . Wcrry.

Schluß der Sitzung 4 ^ Uhr.
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